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Das Comeback

Die Schallplatte hat bereits ihr Comeback gefeiert. Zu
Weihnachten brachte sogar Star-Trek-Captain William
Shatner eine Schallplatte auf den Markt. Seit ein paar Jahren
feiert Vinyl ein tolles Comeback. Während die CD‘s vor sich
hin dümpeln, ist die Schallplatte der einzige physische
Tonträger, der steigende Wachstumszahlen verzeichnen
kann. Im Jahr 2017 wurden in Deutschland rund 3,3
Millionen Schallplatten verkauft, so viele wie seit den frühen
1990‘er Jahren nicht mehr. Die Nachfrage ist so groß, dass
die Produktion kaum hinterherkommt, denn die wenigen
verbliebenen Presswerke in Europa stoßen an ihre Grenzen.
Nach 30 Jahren Pause hat auch SONY die
Schallplattenpressen wieder aktiviert und stellt seit einigen
Monaten wieder selbst Schallplatten her.



Schallplatten-Liebhaber geben sehr viel Geld aus. Etwa 80
Euro kostet einer der aktuellen Vinyl-Bestseller… die
Neuauflage des White-Albums der Beatles. Nun, Captain
Kirk veröffentlichte eine Schallplatte, besang er vielleicht
seinen Tri-Corder mit seinem Gesang?
Hier einmal ein Beispiel für einen Tri-Corder:



Nun ja, zumindest habe ich die Brücke zum Compact
Cassetten Recorder geschafft. Obwohl mir da ein ganz

anderes Wort mit „Tri“ einfällt…



… und das ist der Tri Tracer von NAKAMICHI:

Bis zum Schlachtschiff von NAKAMICHI war es jedoch ein
Weg von 10 Jahren Entwicklungszeit.

Es war wohl wie in einem Krimi. Die Amerikaner wussten
von nichts, ebenso die Japaner. Nicht einmal die beiden
Werke von PHILIPS in Wien und im belgischen Hasselt
wussten anfangs etwas von einem konkurrierenden Projekt.

Die Wiener arbeiteten an einem HiFi-tauglichen Einloch-
System. Mit der Einloch-Kassette hatten sie im Bereich von
Diktiersystemen Erfahrung. Jetzt sollte ein hochwertiges
System für den privaten Gebrauch entwickelt werden. Mit im
Boot saßen GRUNDIG, die PPI (PHILIPS Phonographische
Industrie) und die DGG (Deutsche Grammophon
Gesellschaft). Das Band war 3,81 mm breit, genauso wie bei
dem Zweiloch-System. Dieses Zweiloch-System wurde im
belgischen Hasselt vom Teamleiter Lou Ottens entwickelt.



Das alles spielte sich Anfang der 1960’er Jahre ab. Denn zur
Funkausstellung 1963 sollte ein System vorgestellt werden.

Hier die beiden Konkurrenten.



Die Zweiloch-Kassette, also die Kompakt-Kassette, später
Compact-Cassette (internationaler mit C geschrieben), hatte



beide Spulenwickler in einem kompakten Gehäuse. Die
Einloch-Kassette benötigte eine zweite Wickelrolle. Diese
war im Gerät integriert, was den Recorder größer machte.
Eine Entnahme ohne Rückspulung war auch nicht möglich.
Eine zweite Seite gab es auch nicht. Die Kompakt-Kassette
war einfach kompakter. Sie besaß zwei Spiel-Seiten, und
eine Entnahme war jederzeit möglich.

Somit entschied sich die PHILIPS-Geschäftsführung für die
Kompakt Kassette. Um zukünftig internationaler zu sein,
nannte man sie später Compact Cassette.






















